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DiekommendenStfassenbahnfahrpreise.DieDirektionderstädtischen
Strassenbahnenhat die Berechnungenfür die NeuregulierungderStres-¬
senbahnfahrpreiseabgeschlossen ,welchenunals Vorschlägeanden
Gemeinderatsausschussfür städtische Unternehmungengehen .Vorgeschla
genwirdderFahrpreisfür dengewöhnlichenTagesfahrscheinmitK1000
DerVorverkaufsscheinsoll 950K ,der Abendfahrschein1300K ,derHin¬
undRückfahrschein1480Kkosten .Gegenüberdieserdurchschnittlichen
Erhöhungumrund120 %sollendasWochenkarten,Strecken -undNetzkar¬
tennurum100 %erhöhtwerden.

DieGründeder Erhöhungsind in folgendenUmständengegeben :Wie
bekannt ,erfolgte die Berechnungdes 450Kronentarifes auf derGrund¬
lage einer angenommenen Indexziffer von 502 .Eatsächlich

tieg der Index jedoch auf 1242 ,was mit Berücksichtigung der Ueber

stundenu .sw .eineMehrbblastungvon51 . 8MilliardenaufdasJahr
umgerechnetausmachen.InsgesamthabensichgegenüberderletztenBe¬

rechnungdie Personalkosten( unterEinschlußder Pensionenundder
Beamtengehälter )71 .8 Milliarden erhöht .Ungefährimgleichen
AusmaßsinddieMaterialkosten,undzwarauf28Milliardenfürdas
Jahr gestiegen .Dazukommtdas bei der Annahmedes 450 Kronentarifes
verbliebeneDefizitvon16 . 9Milliarden ,so daGsichunterEinrech¬
nungaller übrigenAusgabenwieSteuern . . w.insgesamteinunbedeck

Gebarungsabgangvon125Milliardenergibt .
Der1000Kronenfahrpreissoll nachdenBerechnungenderDiektion

bei der normalen Jahresfrequenz von 400 Millionen Fahrgästen undeinen

Durchschnittsfahrpreis von 815 . 9Kronenauf den einzelnen Fahrgasteine396

Einnehmevon /Milliardenbringen .DieStrassenbahndirektionrech¬
net nun mit einen durch die starke Erhöhung bedingten stärkeren Fre¬

quenzrückgengvondurchschnittlich16 %,so dasein Abfallvon68 . 7Mil
Hiardenzu erwartenist .DasGesamterträgnisdesneuenTärifeswürde
also257. 5MilliardenKronenbetragen.DadasErträgnisdes450Kronen-¬
tarifes mit 132 . 6Milliarden errechnet ist ,soll der 1000Kro¬
nentsrif geradeausreichen ,umdie 125MilliardenGebarungsabgangzu

deckin .
Esverdientvermerktzuwerden,daßauchdurchdieseneuerliche

Erlöhung der Strassenbahntarif der Geldentwertung noch nicht in dem
selbe

Maiefolgt ,daß das /Verhältnis zu den Preisen andererLebensmittel
oier gar zur Goddparität hergestellt wäre ,wie es vor demKriegebe¬
tand Damals kostete eine Strassenbahnfahrt 20 Heller
derdenBetragfür 5 Semmeln,wennderneueStrassenbahntarifiKraft

tritt ,wirdeine Semmelbereits 410Kkosten ,so daßeineStrassenbahn-¬
kartenichteinmaldenWertvon23Semmeln- alsoderHälftedesent-¬

Noch deutlicher zeigt

sprechendenFriedensquantums- darstellt ,ein BlickaufdieBrotpreise ,dasssichdasVerhältnissehrzuUngunstenderStras-¬
senbahnverschobenhat :WährendmanimFriedenfür denPreiseines
LaibesBrotzweiStrassenbahnfahrtenmachenkonnte,Nääämanfüreinen
Brotpteisvon5700Kronen,dervonnächsterWocheangeltenwird,

sechs Vorverkeufssahrten des neuen Tarifes .

neuenTarifewerden,wiebereitsmitgeteilt ,MontagvomUn¬
ternehmungsausschuß ,DienstagvormittagsimStadtsenatundDienstag
nachmittagsin einer außerordentlichenGemeinderatssitzungberaten
Werden .Sie sollen am3 .Septemberin Krafttreten .

ie StrassenbahnzeitkartenfürSeptemberWegenderindenerstenSep
tembertagenerfolgendenFahppreiserhöhungender Strassenbahnenwird
der Beginn des Wertmarkenverkaufes für den MonatSeptember vom26 .auf

der SudeMts .verschoben .Die Preise der Monats -undStreckenkarten
enthaltenzumTeilbereitsdieneuenTarifsätze.
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liches Beginnen .Deshalb müssenwir tuachten neue Einnahmenzuer - ¬
is

schließen.Es/zweifellosdasabsolwteRechtdesGemeinderstesauf-¬
schluß zu erhalten und meinerseits die Pflicht Aufschluß zugeben .

Ich werdein der nächstenSitzungdes Finanzausschussesentsprechen
de Mitteilungenmachen.

Jedenfalls wird aus allen Daten ,die ich Ihnenschaffenkönn-¬
te ,hervorgehen ,daß wir es in Oesterreich vor allemmit
einem Konsumtions -und Produktionsproblem zu tun haben .Wirleben

wie einer ,der jede Woche mehr ausgibt ,als er einnimmt

und sich dannwundert ,daß die Rechnungnichtstimmt .Hier ist es
der vielgepriesenefreie Handelgewesen ,der ,in demer alleVer- ¬
brauchsbeschränkungenaufhob ,zur vollständigenDesorganisation
geführt hat .Ich will gewissnicht den HungerrationendesJhhres
1918dasWortreden ,Aaber ,daßwirunsdenLuxuseiner

Eusmahlung fast des gesamten Mehles zu Nullermehl gestatten ,beim Bierdaßwir teure WeineundSchnäpseeinführen ,daßsich/dasVerhältnis
deskonsumiertenLagerbieres- imFriedenein Drittel derGesamt-¬
menge- zumAbzugbier- imFriedenzweiDrittel - nahezuumge-¬
kehrt hat ,was allein eine Mehreinfuhr von Rohstoffen um91Milli - ¬

arden Kronenjährlich für diesen Zweckerfordert ,- dassalles
sindDinge ,diedurcheinerationellereWirtschaftersetztwerden
müssen ,die allein imStandeist ,unswenigstensein Minimumder

Lebenshaltungzugewährleisten .
DerReferentgehtdannaufdieeinzelneninderDebsttevor-¬

gebrachtenEinwendungenein .BezüglichderErwerbssteusrzuschläge
bemerkter ,daßsie ein ganzkleinesStückSelbsthilfegegenüber
demvollständigenVersagendesBundesdarstellt .Die„Reichspost"-¬
also gewißeine gegenüberder BundesregierungobjektiveZeugin- ¬
sei es gewesen,diejüngstberechnethat ,daßdasGesamterträgnis

im Staate

derdirektenSteuern/75Milliardensusmache,währenddieangestell-¬
ten der VerwaltungdiesesSteuerzweigesdemStaat 109Milliarden
anGehälternkosten ,so daß- wenner möchlichwäre- dervollstän-¬
dige Abbauall dieser Beamtenunddie vollständigeNichteinhebung
aller direktenSteuernfür denStaatnocheineErsparnisvoneini -¬
genDutzendMilliardenbedeutenwürde.

Die Valurisierungder Steuern ,die durchden 25 %igenVerzö-¬
gerungszuschlagin sehrbescheidenerundgarnichtausreichender
Weiseversucht werde ,sei ein StückErziehunguns zugleichein
StückMothilfe.WirkönnennichtanderTatsachevorüberghen,das
heute jeder ,der Kronenschuldenhat ,rein automatisch einenGewinn
erzielt .Da müsse die Gemeinderechtzeitig eingreifen ;derunzu - ¬
änglicheZuschlagstelle immerhinein Mahnungszeichendar .

Damitist dieGeneraldebattegeschlossen.
In der Spezialdebatte spricht zunächst GR .Erntner ( duetschna¬

tional )zurFremdenzimmerabgabe:DienachWienkommendenFremden
verzehrenhier Lebensmittel ,die aus demAuslandbeschafftwerden
müssen .RednerhaltedaherdenvorgeschlagenenZuschlagzurFrem-¬
denzimmerabgabefür zugeringfügigundwürdees für angezeigthal-¬
ten ,diesenZuschlagfür Fremde ,die Wienförmlichplündern ,und
denHeimischendieLebenshaltungverteuern ,zuverzehnfachen.

GR .Rotter( chr . soz . )beantragt ,das die GebührbeiUebertra-¬
gungen von Konzessionen statt wie der Referent vorschlägt ,nicht

verzehnfacht sondern nur vervierfacht werdensoll .
DerReferenterklärt ,daßeinesolcheErmässigungunnötig

ist ,da die Abgabepflichtigenin Erwerbssteuerklasseneingeteilt
sind ,bei denenbereits auf eine geringere AbgabeRücksichtgenom- ¬

menwurde.BeiderAbstimmungwirdderAntragRotterabgelehnt.
GR.Panosch(chr. soz. )beantragt,daßmindestensjedenMonst

die Abgabesätze der Luxuswarensteuer einer zeitgemässen Regelung
unterzogenwerdensollen.

GR .Holnubek ( chr . soz . )erklärt ,seine Parteis ,sei nicht

grundsätzlich gegeneine Besteuerungder Luxuswaren ,aber inder
Vorlagewerdenviele Gegenständeangeführt ,die nichtLuxusbedürf-

nissendienen.DieVorlagemüüsteerstihrerHärtenentkleidetwer-¬
denunddaswäregeschehen,wennderReferentaufdieindenVor-¬
beratungenvorgebrachtenEinwendungenderOppositionmehrRücksichtgenommenhätte .

GR.Rotter(chr.soz. )bezeichneteine7ZigeLuxuswarenabgabe
als ruinösfür gewisseKleingewerbetreibende,diekunstgewerbli-¬
cheSachenerzeugen.MitderGenossenschaftseiwiedernichtFühlun

genommenworden,sondernmanhabedieeinzelnenSätzewillkürlich
erhöht.IndenZeitungenwurdebehauptet,daßdiejetztvorgeschla-¬geneErhöhungderAbgabeeinMehrvon100MilliardenKronenerge-¬
benwerde,daswäreallerdingsfürdenReferenteneingefundenes
Fressen.Rednerglaubeabernicht ,daßAbgabesovielmehrabwer-¬
fenwird ,derReferentmögealsodievoraussichtlicheZiffernen-nen

GR.Hieg(Soz.Dem. )stellteinenAbänderungsantragwegenStrei
chungeinigerArtikelausderListederabgabepflichtigenGegen-¬stände

/undErgänzungder Liste durcheinige Artikel ,die . . teure
Mundwässer ,Haarfärbemittel ,ArtikelzurNagelpflege. dgl . ,die
derAbgabezuunterziehenwären.

DerReferentbemerktin seinemSchlußwort :Eineallgemein
gültige Definition des Begriffes Luxusgäbe es überhauptnicht .
BeivielenGegenständen ,die demGebrauchedienen ,gäbeesaber
Luxuserzeugnisse . B .bei Schirmenund Hüten .In normalenZeiten
wares einfach hier die Preisgrenzenzu ziehen ,jetzt aberbei
der fortschreitenden Geldentwertungundder sprunghaftenTeuerun
falle dies sehrschwerundmankönneauchmitIndexmaßnahmenhier
nicht das Auslangenfinden .Aufdie AnfrageRotters gäbeReferent
die Antwort ,das die Luxuwarenabgabein der Zeit vom8 .September

1921bis31 .Juli1922rund5MilliardenKronenbetrug,davonim
Juli 1922allein . 1MilliardenKrondn.

Die Gesetzesvorlagen wird sodann mit Einbeziehung der Abän - ¬

derungsanträgeHießin zweiter unddtritter Lesungangenommen ,
derAbänderungsantragPanoschdergeschäftsordnungsmässigenBe-¬
handlungzugewiesen.

ZurErhöhungderFürsorgeabgabefürdieBankenbemerkt
GR.Botter( chr .soz . ) ,derReferenthabedieFürsorgeabgabeals
die Haupteinnahmequelleder GemeindeWienbezeichnet .Früherwar
die Haupteinnahmedie Mietzinsabgabe ,welchedie ganzeBevölkerung
ohneUnterschiedtraf ;jetzt werdenurein Teil ,derBevölkerung
miteinerhartenSteuerbelegt .DieseSteuerist dieunpopulärste- ¬
beidenUnternehmern,dieist einewahreKlassensteuer,einRaub-¬
zugaufdieKassenderUnternehmer.Essei unlängstvoneiner
Revisionberichtetworden ,die ergebenhabe ,daß/72 von89Fäl-¬
lendieFürsorgeabgabeninhtordentlichentrichtetwerde .Redner
fordertdie VeröffentlichungderNamendieserLeute ,worausman
erkennenwerde ,daßsichsichzu80 %nichtumbodenständigeWiener
Gewerbetreibendehandle .DerReferentBreitnerkönnevonsichsa-¬
gen ,daßerBenAkibaübertrumpfthabe ,dennerhabeinderFür-¬
sorgeabgabeeine Steuergeschaffen ,wiesie nochnirgendsdawar :

Eine Steuer nicht von Einnahmen ,sondern von Ausgaben ,Redner
beantragtschliesslich ,dasErträgnisdervorgeschlagenenErhöhung
ausschliesslichzur Aufbesserungder Bezügeder Pfründnerzuver-¬

wenden.
StR. BreitnererwidertimSchlußwort ,er wunderesich ,daß

wenndieFürsorgeabgabeeinesohöllischesozialdemokratischeEr-¬
findungsei ,die christlichsoziale Bundesregierungsichbeeilt

habe ,imBundesfinanzgesetzseämtlicheGemeindenzuverpflichten ,
daßsie ebendieseSteuereinführt .Wasdie vomGR. Rottervorge-¬
brachtenBeschwerdenbetreffe ,bemerktderReferentes seinicht
richtig ,daßgegendie Steuerzahlerbarbarischvorgegangenwerde;
die Gemeindeverwaltunggehegerengnur gegenSteuernichtzahlervor .
Essei unmöglin ,denErtragdieserErhöhung,demderAntragstel-¬
lerGR. Rotterjaselbstnichtkenne,imVorhineinaneinenbegrenz-¬
tenZweckzubinden.
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ber(chr. soz. )besprichtausführlichdieBemessungund
nlagungder Erwerbssteuerdurchdie Steuerämterundführt
erHandeinigerBeispielean ,daßdieBehauptungendesRe-¬

antenals obdenGewerbetreibendenallgemeinäußerstniedrige
SteuernvoneinigenHundertKronenvorgeschriebenwordensind,
denTatsachennichtentspricht.DerVorstandeinesgroßenSteuer-¬mteshabeihmerst heuteerklärt ,daGdenGewerbetreibendengs-¬

u2%ihresEinkommensals Steuervorgeschriebenwerden.Wenn
richtigsei ,daddieVorschreibungenaureinigeHundertKronen

usmachen ,so beziehe sich das nur auf ausnahmsfalle und ens

schreieøndesUnrechtsolcheAusnahmenzurBegründungeines
eseZesheranzuzichen ,einesGesetzes ,welchesdenGemeindezu-¬
schlagzurErwerbssteuerauf1000%erhönt .ImweiterenVerlaufe
einer Kedeüber diesen Gegenstandergeht sich der Rednerin
harfenforwürfengegendieMehrheitundbehauptet,daßdem

inderatbewussterlogeneMaterialienvorgelegtwerden.
orsitzendeGR. SchorschersuchtdenRednersichzu

lamentarischeAusdrückerdieserArtzuunter

Biber( chr .soz. ) :Ichhabeniemandenpersönlichan
sondernnurdieSacheselbstkritisiertundwiei
eineSache. einanmaßenderTon!(Zwischen. Beismann(30z. e
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GRBeer( SozDem)ruft :UnddafährtderSeipe
a !ZwischenrufebeiderMajorität:HerrBiber ,daswo

erteidigen ?)
KarlK .ElektrotechnikerVI .Bezirk ,1921 : 240K .1922 : 280K

Buchhändlung ,VII ,1921 :2400 K ,1922 :4600 K ;RobertW.
erhändler ,VII . ,1921 :920 K ,1922 :8200K ;

wischenruf:EinKlavierkostet20Millionen!)
Karl . Likörerzeuger,VII .1921 :240K ,1922 :360K;
(Zwischenruf:Nichteinmaleein StamperlSchnaps !s

e ZwischenrufebeiderMajorität :HerrRotter ,was
notleidendenGewerbetreibenden?)

. LudwigK.Arzt ,1921:320K,1922:600K;Wilhel
1921 :800K ,1922 :4200k;

FenrufbeiderMajorität :Wenigerals ein LaibBrot
chenrufe :WaszahltdagegeneinArbeiterimBetrieb?
hrsoz . ) :Diegehörenalle amGalgen !LebhafteUnruhe

R .Holz .undKohlenhündlerVII . ,1921 :240
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teriumfürFinanzenundwirhabend
daßdieser Staat zugrundegehenmuß ,wekl- esin

dasaussprechenzumussen- eshierin Oesterreichebe
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WacheinertatsächlichenBerichtigungdesCRRotterwir
e GesetzesvorlageinbeidenLesungenangenommen .ZuderGesetzesvorlageüherdieEinhebungvonsogenannten

VerzögerungszuschlügenfürnichtfristgerechteinbezahlteLandes-
undGemeindesbgabensprichtGR. Angermeyer( chr .soz . ) ,desdieBe¬
stimmungendesEntwurfesals zudrückendbezeichnet ,wesegensie

für ie Christlichsozialen unannehmbarseien .Die Vorlagewird
hieratin beidenLesungenangenommen.U?BseitnerberichtetüberdieGesetzesvorlageüberdie
EinhebungeinerGemeindeabgabevomWertzuwachsebeiLigenschaften
undverweintdarauf ,dad die geänderteVorlagedie Zustimmungder
Bundesregierungzweifellosfindenwerde.NachdemGR.Zimmerlnamens

Durchden450KronentarifisteinRückganginderBrequenz,
wennauielleichtnichtganzindemgefürchtetenAusmaßeinge-¬
treten.eim1000KronentarifmussmiteinemnochgrösserenRück¬
ganggerechnetwerden,dermit16%angenommenwurde.Beider
EinrechnungdieserRückgängeergibtsichdieGesamtzahlderMehr-¬
auslagenmit125. 7MilliardenKronen,welcheraufderanderenSei-¬
te als Mehrerträgnisdes100(Kronentarifesgleichfallsrund125
Milliardengegenüberstehen,sodaßimAugenblickdieBerechnung
des 1000Kronentarifeskein Defizit offenlässt .

Esdarfjedochnichtunerwähntbleiben,daßdieganzePreis¬
berechnungaufgebautist Juf demunverhältnismässiggeringenZ
Preis ,dendieStrassenbahnendenstädtischenElektrizitätswerken

erChristlichsozialenerklärthatte ,denvorgeschlagenenAenderun-fürdengeliefertenStrombezahlen.Nurdurchdieseaußerordent-
genzuzustimmen,wirdderGesetzentwurfinbeidenLesungenzumBe-¬
schlußerhoben.StR.Siege(Soz.Dem. )berichtetüberdieNeuregelungder

ssergebühren.DazusprichtVB. Hoss,derbeantragtdenNormelver-¬an Wasserbrauch/proKopfundTagvon25auf50Literzuerhöhen.Siegelbe¬
merktimSchlußwort,daßdiegegenwärtigeNormalverbrauchsmenge
vollkommenausreichendsei ,dasieuntergewöhnlichenUmständen
( aumerreichtwerde.DerAntragHossabgelehnt,dieVorlageangenom-¬

EinAntragdesGl.Zimmerl(chr.soz.),derFinanzreferentmöge
demGemeinderatperiodischeinenBerichtübersämtlicheSteuerein¬
gängevorlegen,wirddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzu¬

gewiesen .
SodannwirddieLandtgssitzunggeschlossen.
SkaretübernimmtdenVorsitzunderöffnetdieSitzungdesGeminderates.

licheVerbilligungdesStromes,diezudentatsächlichenGestehung
kostenin gar keinenVerhältnismehrsteht ,ist der
vorgeschlageneStrassenbahnfahrpreismöglich.MüsstendieStras-¬
senbahnendenStrompzumselbenPreisebezahlen,wiedieindu-¬
strie ,sobedeutetedasgegenwärtigeineMehrauslagevonrund
80MilliardenKronenoderaufdenFahrpreisumgerechnetheisst
das ,dagjedeFahrkartenochdurchschnittlichum250Kerhöhtwer¬
denmüsste.

GegenüberdenimmerwiederkehrendenAnregungen,zumZonenta¬
rif bezw.Streckentsrifüberzugehen ,verweistderReferentauf.
dieaußerordentlichenSchwierigkeiten,dieheuteainersolchen
Masnahmeentgegenstehen .Sie würdeeinewesentlicheVerteuerung

Ungleichheiten undderLangfahrtenbedeuten,viele/Hürtenmitsichbringen,dienur
durchzahlreichelokaleAufnahmengemildertwerdenkönntenund
wohlaucheinenstarkenAnreizzu Mißbräuchenbieten .Derjetzt

geltendeEinheitstarifmitseinenvielförmigenMadifikationnn:
VB.ImmerlingreferiertüberdieErhöhungderStrassenbahn-¬

tarife.Eiverweistdarauf,dassvorallemderAugustindex,wel¬cherderletztenPreisfeststellungmitangenommenen50%zugrunde-¬
gelegtwordenwar ,mitseinentatsächlichen124%weitüberalle
Berechnungenhinausging.DieseErhöhungderIndexzahlum74%
hättenachdergleichfallsbeiderletztenTariffeststellungge-¬

machtenAnnahme,daseineSteigerungvonje10Indexprozenten
einMehrerfordernisvon6 .2Milliardenbedeutet,55. 8Milliarden
Kronenbetragen.DieSteigerungsquoteist jedochzueinerZeit
errechnetworden,alsinfolgedeskurzenBestandesdesneuenKol¬
lektivwertragesgenauebohnabschlüssenochnichtvorlagen,sodaß
insbesonderedieauswirkungaufdieMehrleistungenwieUeberstun¬
denundDoppeltagezugeringangesetztwurden,inWirklichkeit
erhöhtsich nachdennunvorliegendengenauenBerechnungender
Mehrbetragfür je 10%Indexseigerungnochum . 04Milliarden,
sodaßdiegesamteinfolgederIndexzahleingetreteneMehrtela¬

BegünstigteFrühkarte,Hin -undRückfahrkarte ,Wochenkarte,Strek-¬
kenkarteträgtwohlallenberechtigtenWünschenRechnung.Dazu
kommt ,daß die Begünstigungfür Wochen -undStreckenkartendies -¬

1 nochdadurchvergrössertwurde ,daßsie in geriggeremAusmaß
nurum100%- erhöhtwurdenalsdieübrigenFahrscheingattungen.

ZumSchlußverweistderReferentdarauf ,daßauchnachder
vorgeschlagenenErhöhungderStrassenbahnfahrpreisimVergleich

zurSteigerungderKostenandererLebensbedürfnissezurückgelie-¬zoigtbengeix GangbesonderexedgtDies/auchder Vergleichmitden
Hundebbahnen,dieMitteAugustihrePersonentarifeverdoppelt
haben ,währendzur selbenZeit die Strassenbahnnureine66%ige
Erhöhungvorgenommenhat .Am8 .SeptemberwerdendieEisenbahnen

ihre Fahrpreise neuerlich vervierfachen ,währenddieStrassen¬

bahnsie bloßetwasmehrals verdoppelt.DieSteigerungderStras-¬
senbahntarifeist also imVergleichzudenPreiserhöhungender
EisenbahnenimgleichenZeitabschnittweitausgeringer.

stung51. 8MilliardenKronenausmacht.ansonstigenMehrkostenerwachsenfürdiePensionen10.7
MilliardenKronen,fürdieBezügederBeamten. 2MilliardenKros
nen ,fürdieBezügederBauærbeiter ,nachderenKollektivvertrag,

. 1MilliardenKronen,sodaßsichdiePersonalauslageninsgesamt
um71 . 8Milliardenerhöhen.

GanzgewaltigistauchdieSteigorungderMaterialpreise.
UmnureinigeBeispieleherauszugreifenseierwähnt,daGvom8.
August,demTagederletztenFahrpreisberechnungbiszum24 .August
gestiegensind :Stahlgußvon5200auf17000K,Kupfervon15.100
auf36. 000Kronen,Buchenholzvon240.000Kauf600.000K,Solin-¬
glasvon57. 000Kauf195. 000KfürdieGewichtseinheit.EinMe¬
terSchienenstiegvon101. 800Kauf163. 000K ,sodaßeinKilo-¬
meterkomplettesGleisstatt 224Millionennun359Millionenko-¬
stet .GegenüberdemFriedensinddieMaterialpreiseaufdas8bis
Stausendfachegestiegen,währendwirbeimFahrpreiserstbeim
Stausendfachenhalten .Insgesamtdrückensichdieschrecklichen
PreissteigerungenderletztenWocheninderZiffervon28Milliar-¬
denaus ,diefürMehrkostenanMaterialeingestelltwerdenmusst.
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